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B e r i c h t  ü b e r  d i e  v o m  H r n . G a r d e o b e r s t  

v.  B a r t h o l o m a i  d e m  A s i a t i s c h e n  M u s e u m  

VEREHRTEN MÜNZEN.  VON B. DORN.
Unser correspondirendes Mitglied, Hr. Gardeoberst v. Bar- 

tholomäi ,  hat mir für das Asiatische Museum zehn Silber- 
Münzen übersandt, die mit um so grösserem Dank entgegen
genommen werden müssen, als sie sämmllich dem genannten 
Museum entweder in ihrer ursprünglichen oder jetzigen Ge
staltung noch abgingen. Dazu kommt, dass die meisten und 
namentlich No. 2 — 10, zu den grössten Seltenheiten gehören* 
Ich lasse hier die von dem verehrten Geber und mir verfasste 
Beschreibung der Münzen folgen.

A. Timuriden.
S c h a h r o c li.
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M. 4. Chalifen.
Die Wörter^) dJ) sind durch eine Contremarque ver-

j
loren gegangen, welche deutlich ■ giebt. Dieser

Aly Mirsa kann kein anderer sein, als der Sohn und
Nachfolger des Kara-Kojunlu Dschehanschah, welcher



in den J. 87! — 873 =  1 №6 — 1W>8, etwa anderthalb 
Jahre, regierte, und in diese Zeit muss also die Ueber- 
prägung fallen.

Clugh B cg  (*j- 853 =  1449).

2) RRR. I. ^ L k U I

üjLLJLm̂ dXL <ujl dl»
II. Sjmb. sunn.

M. 4 Cbalifen (nur ist deutlich).
Eine Münze von Ulngh Beg besass das Museum noch 

nicht; selbst in F raehn’s Collcclaneis ist keine derglei
chen erwähnt, und Hr. v. Bartholomäi  versichert, dass 
es die einzige derartige Münze sei, die er in dem Kau
kasus seit acht Jahren aufgefunden. Mit Ausnahme des 
Wortes ?^J nach dem Namen des Prägherrn ist die 
Münze gut erhalten.

B aber.

3) RR. I. ln einem Viereck:

HL
oder «tjL ?

M. 12 lmame, von denen nur noch und er
kennbar sind. Die Contremarque enthält:

d J  J.C

AAo (? )

Dieser Mahmud war Baber’s Sohn, und sein Vorkommen 
auf der Münze scheint unbestreitbar zu beweisen, dass 
die Münze von Baber b. Baisoncor herrührt.

II. Sy mb. sunn. M. 4 Chalifen.
Vergl. Nova Supp lern. p. 332 u. 403.



4) RR.
A bu S u ïd .

0 К1/
yjJ

“““ / I 11Лм*
Diese Inschrift hat die frühere gänzlich verschwinden 

lassen; auf der Rückseite liest man das Sunnitische Sym
bol und in einem kleinen Viereck ^L il^  o j « .  Es 
scheint eine Münze Schahroch’s oder Dschehanschah’s 
gewesen zu sein. S. Bull, hist.-pkil. IV, No. 10 p. 154; 
Soret ,  Lettres XII. p. 28

B. Kara- Kojunlu.
I*ir B u d a k  und S ch a h  Ju.m if l\ujan.

5) RR. I. Von der ganzen Inschrift ist nur noch — y  
oder ZU erkennen*

II. Contremarque: oJ jlc

ЛЧЛ
Also geprägt in Tebris a. 868 =  1463.

Dechehaïuichah.

6) RR. I. Ueberprägang giebt deutlich :
(0Liu)

vergl. No. 4. Auf II. lässt sich blos •
JUAm. yJf • *

J ?) mit Sicherheit lesen.

7) RR. I. ^
j> U I  О І Ш І

jiJai) j j l
ü j dXjLc <jyl

II. Im Viereck:
M. Symb. sunn.



Нг. ѵ. Bartholomäi  bemerkt, dass von solchen Mün
zen, aber ohne den Beinamen ^ ) und mit dem
Prägort (jis&X  eine bedeutende Menge im Umlauf ist.

(«Ul! wJi)

8) Auf I. ist blos der Name ä̂ A> 0Lijl$a ganz deut- 
lieh und unzweifelhaft. Ob in den übrigen Buchstaben 
сЦ|) oder sonst etwas liegt, wage ich bei der
durch eine Ueberprägung entstandenen Unordnung nicht 
zu entscheiden. — Ob da ĵl L1...II bedeutet?

II. Symb. sunn. In einem kleinen Viereck:

M. 4 Chalifen.
9) RR. I. Von der ursprünglichen Inschrift besieht blos noch

cjjjl jJk . Die Contremarque giebt deutlich .
' j

v. No. 1.

II. ^  In einer herzförmigen Contremarque

jlkJLJ) . M. jjj 9 das Uebrige vermischt.
ЛЧЛ?

10) RR. I. Ausser der Contremarque i auch auf II.

Alles verwischt. Auch diese Münze ist also von Dsche- 
hanschah’s Sohne, Hasan Aly Sultan, überprägt; vergl. 
No. 1.

St. Petersburg, den 15. September 1857.

(Aus dem Bull, hist.-phil. T. XIV. IVo. 25. 24.)
Mélanges asiatiques. III. 22




